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An diesem Punkt fand im Leben Davids eine Gezeitenwende statt. Er 

suchte nicht mehr länger bei den Feinden des Volkes Gottes Schutz vor 

den Angriffen Sauls. Er hatte die traurige Erfahrung gemacht, was es 

heisst, sich mit vorgetäuschter Krankheit in schlechter Gesellschaft zu 

befinden.2 

Während dieser Zeit entstanden mindestens drei Psalmen von David: Psalm 

34, Psalm 57 und  Psalm 142. 

8QWHU�GHP�$VSHNW�Ä=XU�FN�]X�*RWW³�ZROOHQ�ZLU�GHQ�KHXWLJHQ�7H[W�EHWUDFKWHQ��:LU�
ZHUGHQ�IROJHQGHU�(LQWHLOXQJ�IROJHQ��
                                                
1   Maskil: Die genaue Bedeutung des Wortes ist nicht bekannt; es stammt von der Wurzel VNO�= 

einsichtig machen, einsichtig sein, einsichtig handeln; viell. sollen diese Psalmen durch die 
Überschrift als Lehrgedichte charakterisiert werden. 

2   Redpath, Alan: Leben nach dem Herzen Gottes. Seite 72. 
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Der Weg in den Schutz Gottes (22,1-2) 

Die Suche nach Gottes Willen (22,3-4) 

Gott beginnt zu reden (22,5) 

 

=XU�FN�]X�*RWW�
,�� 'HU�:HJ�LQ�GHQ�6FKXW]�*RWWHV�
� $�� 7H[WEHWUDFKWXQJ�
David kehrt nach seiner Irrfahrt wieder in den Schutz Gottes zurück. Es ist wie ein 
Neuanfang im Glauben. Nach einer Zeit der Lügen und inneren Verzweiflung sucht er 
wieder die Nähe von Gott. Panik soll nun nicht mehr sein Leben bestimmen, sondern 
das Vertrauen in den allmächtigen Gott! 

Vers 1a: 

8QG�'DYLG�JLQJ�YRQ�GRUW�ZHJ�XQG�HQWNDP�LQ�GLH�+|KOH�$GXOODP��8QG�
DOV� VHLQH� %U�GHU� XQG� GDV� JDQ]H� +DXV� VHLQHV� 9DWHUV� GDV� K|UWHQ��
NDPHQ�VLH�]X�LKP�GRUWKLQ�KHUDE��

David flieht von Gat nach Adullam. Somit legt David eine Distanz von ca. 25km zurück. 
Hier noch einige Fakten zu Adullam: 

Der Name bedeutet vermutlich abgeschlossener Ort, Schlupfwinkel. Es ist eine 
Stadt in Juda und war ein alter kanaanäischer Königssitz (Josua 12,15). David 
flüchtet nun nach Adullam, aber nicht direkt in die Stadt, sondern in eine Höhle.  

Adullam gehört aber immer noch den Kanaanäern. Hier fühlt sich David nun sicherer, 
als vorher bei den Philistern. 

Davids Verhalten ist nicht mehr von Panik geprägt. Redpath beschreibt gut: 

Er ist König, von Gott  gesalbt, aber er verbirgt sich in einer Höhle und 

wartet auf die Stunde Gottes, bis er den Thron besteigen kann.3 

Nun vernimmt seine Familie von den Nachstellungen Sauls und handelt – Vers 1b: 

8QG�DOV�VHLQH�%U�GHU�XQG�GDV�JDQ]H�+DXV�VHLQHV�9DWHUV�GDV�K|UWHQ��
NDPHQ�VLH�]X�LKP�GRUWKLQ�KHUDE��

Die Höhle von Adullam lag vermutlich etwa drei Stunden von Bethlehem entfernt. Was 
bewegt nun die ganze Familie plötzlich zu David zu kommen: 

• Anteilnahme: Sie haben von den Nachstellungen Sauls erfahren. Die blinde 
Wut des Königs kam auch ihnen zu Ohren. Nun wollen sie David trösten. 

• Furcht: Der ungezügelte Hass des Königs war bekannt. Ihnen war klar: Nun 
wird Saul auch gegen uns wüten. Sein Zorn wird keine Grenzen kennen! 

Dass Saul Menschen Angst einjagt, sehen wir an seinem 

unberechenbaren Verhalten gegen David und massiv an dem gegen die 

                                                
3   Redpath, Alan: Leben nach dem Herzen Gottes. Seite 72. 
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Priester.4 

Nun wird etwas ganz Spezielles in Vers 2 geschildert: 

8QG� HV� VDPPHOWHQ� VLFK� XP� LKQ� ODXWHU� %HGUlQJWH� XQG� VROFKH�� GLH�
YHUVFKXOGHW�ZDUHQ��XQG�DQGHUH�PLW�HUELWWHUWHP�*HP�W��8QG�HU�ZXUGH�
LKU�$QI�KUHU��8QG�HV�ZDUHQ�EHL�LKP�HWZD�YLHUKXQGHUW�0DQQ��

Es wird in Israel bekannt, wo David sich befindet. Nun erscheinen nicht die Bluthunde 
von Saul in Adullam, sondern verzweifelte Menschen. Diese hatten von der Rückkehr 
Davids gehört, und erwarteten von ihm Hilfe. 

Woher kamen diese Menschen? Es waren nach diesem Vers Menschen, die drei 
Sorgen hatten: 

Bedrängte: Dies waren Menschen, die von der Not getrieben waren. 

Verschuldete: Sie lebten in Schulden. Vermutlich gegenüber dem verworfenen 
König. 

Erbittertem Gemüt: Dies waren verbitterte Menschen, die viel Leid erlebt hatten. 

Woher kamen so viele Feinde des Königs? Vielleicht gibt Vers 7 unseres Kapitels eine 
Antwort: 

'D�VDJWH�6DXO�]X�VHLQHQ�.QHFKWHQ��GLH�XP�LKQ�VWDQGHQ��+|UW�GRFK��LKU�
%HQMDPLQLWHU�� :LUG� GHU� 6RKQ� ,VDLV� HXFK� DOOHQ� DXFK� )HOGHU� XQG�
:HLQEHUJH� JHEHQ�� HXFK� DOOH� ]X� $QI�KUHUQ� �EHU� 7DXVHQG� XQG� ]X�
$QI�KUHUQ��EHU�+XQGHUW�PDFKHQ��

Saul hatte reichlich Besitz an seine Untergebenen verschenkt. Dabei gilt zu beachten, 
dass Saul gar keinen Besitz hatte, als er zum König berufen wurde. Somit hat er mit 
Bestimmtheit Menschen enteignet, Familien aus ihrem angestammten Besitz 
vertrieben. 

David wird, als Vorbild von dem verworfenen Christus, der Mittel- und 

Anziehungspunkt für seine Brüder.5 

Wieder zeigt sich die spezielle Begabung von David. Die Bibel macht keine grossen 
Worte, aber David zieht die Zerstreuten und Bedrückten an. Sie berichtet nur: 

8QG�HU�ZXUGH�LKU�$QI�KUHU��
Es sind Menschen in Not, die David zu ihrem Anführer machen. Ähnlich ist es auch bei 
Christus: Ohne Not wird niemand Jesus Christus als Herrn und Heiland annehmen. 
Kein selbstzufriedener Mensch wird jemals zu Christus kommen. Kein selbstzufriedener 
Mensch, wird Jesus Christus die Herrschaft über sein Leben geben. 

Der in Not befindliche Mensch ist es, der auf die Seite des Herrn Jesu 

getrieben wird.6 

Es ist reine Not, die David zurück in die Arme Gottes trieb. Es war reine Not, die den 
verlorenen Sohn wieder zurück in die Arme des Vaters brachte. In der Offenbarung wird 
uns von einer Gemeinde berichtet, der es sehr gut ging – Offenbarung 3,17a: 

                                                
4   Holland, Martin: Das erste Buch Samuel. Seite 237. 
5   Betrachtungen über das erste Buch Samuel von H.R. Elberfeld: R. Brockhaus Verlag, 1904. 

Seite 109. 
6   Redpath, Alan: Leben nach dem Herzen Gottes. Seite 75. 
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,FK�ELQ�UHLFK�XQG�ELQ�UHLFK�JHZRUGHQ�XQG�EUDXFKH�QLFKWV�
Aber Jesus Christus schätzt diese Gemeinde anders ein – Offenbarung 3,17: 

:HLO� GX� VDJVW�� ,FK� ELQ� UHLFK� XQG� ELQ� UHLFK� JHZRUGHQ� XQG� EUDXFKH�
QLFKWV��XQG�QLFKW�ZHL�W��GD��GX�GHU�(OHQGH�XQG�EHPLWOHLGHQVZHUW�XQG�
DUP�XQG�EOLQG�XQG�EOR��ELVW��

Und zu dem allem ist Christus nicht in der Mitte dieser Gemeinde. Sie braucht ihn nicht. 
Kein Wunder sagt er zu ihr – Offenbarung 3,20: 

6LHKH�� LFK� VWHKH� DQ� GHU� 7�U� XQG� NORSIH� DQ�� ZHQQ� MHPDQG� PHLQH�
6WLPPH�K|UW�XQG�GLH�7�U�|IIQHW�� ]X�GHP�ZHUGH� LFK�KLQHLQJHKHQ�XQG�
PLW�LKP�HVVHQ��XQG�HU�PLW�PLU� 

Jesus Christus war nicht in dieser Gemeinde. Jesus Christus ist nicht bei den 
Selbstzufriedenen. Die Bedrängten kamen zu Jesus Christus. Die Bedrängten kamen 
zum Gesalbten Gottes: David! 

Langsam – oder vielleicht sogar rasch? - sammelt sich eine kleine Privatarmee in 
Addullam. Ihre Zahl wächst auf rund 400 Mann an. David bildet aus diesen Männern 
eine schlagkräftige Truppe. In 1Samuel 23,13a wird berichtet: 

'D� PDFKWHQ� 'DYLG� XQG� VHLQH� 0lQQHU� VLFK� DXI�� HWZD� VHFKVKXQGHUW�
0DQQ�� XQG�VLH� ]RJHQ�DXV�.HLOD� IRUW� XQG� VWUHLIWHQ�XPKHU�� YRQ�HLQHP�
2UW�]XP�DQGHUHQ���

Die kleine Privatarmee von David war bestimmt nicht einfach zu führen. Es brauchte 
grosses Geschick, diesen hoffnungslosen Menschen richtig beizustehen. David war 
nun ihre Hoffnung. 

 

� %�� 3UDNWLVFKH�$QZHQGXQJ�
Der Weg in den Schutz Gottes finden nur Bedrängte. Nur solche, die von der Not 
getrieben werden. Wie sieht dies bei uns aus? 

• Treibt uns die Not in die Nähe von Jesus Christus? 

• Wo steht Jesus Christus in unserer Gemeinde? 

• Wo steht Jesus Christus in deinem Leben? 

 

Wer seine wirkliche Lage erkennt, sucht die Nähe von Jesus Christus. 

 

 

=XU�FN�]X�*RWW�
,,�� 'LH�6XFKH�QDFK�*RWWHV�:LOOHQ�
� $�� 7H[WEHWUDFKWXQJ�
Weiter sucht David nach Gottes Willen. Als erstes liegt ihm der Schutz seiner Eltern am 
Herzen - Vers 3: 

8QG�'DYLG�JLQJ�YRQ�GD�QDFK�0L]SH�LQ�0RDE�XQG�VDJWH�]XP�.|QLJ�YRQ�
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0RDE��/D��GRFK�PHLQHQ�9DWHU�XQG�PHLQH�0XWWHU�EHL�HXFK�ZRKQHQ��
ELV�LFK�HUNDQQW�KDEH��ZDV�*RWW�PLW�PLU�WXQ�ZLUG��

Auffallend ist, dass er sich zuerst um seine Familie kümmert. Die Sicherheit der Familie 
kommt vor dem Nachfragen. Wie sehr mag David die Frage bewegt haben: Was hat 
Gott mit mir vor? Aber es galt keine Abstriche an der Familie zu machen. Zuerst kam 
diese Aufgabe. Er gibt durch sein Verhalten den Eltern die ihnen gebührende Ehre. Es 
heisst in 2Mose 20,12: 

(KUH�GHLQHQ�9DWHU�XQG�GHLQH�0XWWHU��GDPLW�GHLQH�7DJH�ODQJH�ZlKUHQ�
LQ�GHP�/DQG��GDV�GHU�+(55��GHLQ�*RWW��GLU�JLEW����

David ehrt seine Eltern und gehorcht somit Gott. Trotz seiner Begabung vergisst er die 
Eltern nicht. Die Eltern zu ehren, ist ein wichtiger Punkt im Glauben. Es gilt hier keine 
Abstriche zu machen. Es geht nicht, über seine Eltern schlecht zu reden! 

Es fällt auf, dass sich seine älteren Brüder unterordnen. Vor noch nicht all zu langer Zeit 
hatte besonders Eliab grosse Zweifel an seinem Bruder, diese scheinen nun 
ausgeräumt. Hier ein kleiner Einblick in die Zeitgeschichte: 
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So bringt er sie nach Mizpe.  

Mizpe bedeutet »Wachtturm« oder »Ort, der überblickt«. Es lag auf 

einer der Höhen der Hochebene östlich des Toten Meeres; die genaue 

Stelle kann allerdings nicht bestimmt werden.7 

David will die Zeit anschliessend nutzen. Er will genau wissen: Was will Gott mit 
meinem Leben? Dies ist auch für uns eine wichtige Frage: Was will Gott mit deinem 
Leben? Aber dazu dann später noch mehr!  

Vers 4: 

8QG�HU�EUDFKWH�VLH�YRU�GHQ�.|QLJ�YRQ�0RDE��XQG�VLH�ZRKQWHQ�EHL�LKP��
VRODQJH�'DYLG�DXI�GHU�%HUJIHVWH�ZDU��

David blieb also noch beim König von Moab. Weshalb konnte er dort bleiben? Wie 
waren die Beziehungen zu diesem König? 

David war nach Matthäus 1,5-6a mit den Moabitern verwandt: 

�6DOPD� DEHU� ]HXJWH� %RDV� YRQ� GHU� 5DKDE�� %RDV� DEHU� ]HXJWH�2EHG�
YRQ�GHU�5XWK��2EHG�DEHU�]HXJWH�-HVVH��-HVVH�DEHU�]HXJWH�'DYLG��GHQ�

                                                
7   MacArthur, John: Studienbibel. Passage zu 1Samuel 22,3. 
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.|QLJ��
Somit war Ruth die Urgrossmutter von David. Und Ruth war eine Moabiterin. Wem die 
ganze Sache zu kompliziert ist, hier nun eine kleine Grafik: 

Salmon
Ururgrossvater

Boas
Urgrossvater

Obed
Grossvater

Isai
Vater

David

Rahab
Ururgrossmutter

Rut
Urgrossmutter

 
Als Blutsverwandter war es einfacher, den Schutz zu erlangen. Wie hatte sich bisher 
das Volk Israel gegen Moab verhalten? 

Nach der Bibel waren die Moabiter nah mit den Ammonitern und beide Völker 
wieder mit den Israeliten verwandt. Die Völker waren in Blutschande entstanden. 

Der Stamm Ruben war der nördliche Nachbar der Moabiter. Sie hatte ihnen 
gegenüber einen schweren Stand. Schon z.Zt. des Auszugs der Israeliten aus 
Ägypten gehörte Moab zu den bekannten Völkern in der Umgebung Kanaans  

Der Herr verbot den Israeliten, Moab anzugreifen. Die Moabiter liessen sie zwar 
durch ihr Gebiet ziehen, waren ihnen aber nicht mit Brot und Wasser 
entgegengekommen und hatten sogar Bileam gegen sie zu Hilfe gerufen, Israel 
zu verfluchen. Darum blieben sie bis in die 10. Generation von der Gemeinde des 
Herrn ausgeschlossen.  

In Schittim verleiteten die Moabiter Israel zum Götzendienst. König Eglon von 
Moab unterwarf die Israeliten 18 Jahre lang, bis Ehud ihn erschlug und den 
Moabitern eine Niederlage bereitete.  

Die Moabiter waren ein heidnisches Volk, ihr Hauptgott hieß Kemosch. Auch 
Baal-Peor wurde von den Moabitern verehrt.8  

Der König Moabs war vermutlich ein Feind von Saul. In 1Samuel 14,47 wird berichtet: 

$OV�6DXO�GDV�.|QLJWXP��EHU� ,VUDHO�HUODQJW�KDWWH��NlPSIWH�HU�ULQJVXP�
JHJHQ�DOO�VHLQH�)HLQGH��JHJHQ�0RDE��JHJHQ�GLH�6|KQH�$PPRQ�XQG�
JHJHQ� (GRP�� JHJHQ� GLH� .|QLJH� YRQ� =RED� XQG� JHJHQ� GLH� 3KLOLVWHU��
XQG��EHUDOO��ZRKLQ�HU�VLFK�ZDQGWH��ZDU�HU�VLHJUHLFK��

                                                
8   Dieser Abschnitt wurde leicht angepasst und stammt aus: Rienecker, Fritz; Maier, Gerhard: 

Lexikon zur Bibel. 
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Deshalb war es einfacher für David in der Stadt seiner Verwandten ein Asyl zu finden. 

 

� %�� 3UDNWLVFKH�$QZHQGXQJ�
David suchte den Willen Gottes. Er wollte wissen, was Gott tun will. Ihm war klar: Gott 
hat einen Plan mit meinem Leben, aber er wusste nicht genau, wie er diesen Plan 
ausführen wollte. Es ist für uns wichtig, Gottes Plan zu erkennen. Ich will an dieser 
Stelle nur eine Frage stellen: 

• Was will Gott mit deinem Leben tun? 

 

 

=XU�FN�]X�*RWW�
,,,�� *RWW�PHOGHW�VLFK�
� $�� 7H[WEHWUDFKWXQJ�
Wie lange nun David in Moab blieb, berichtet uns die Bibel nicht. Jedoch berichtet sie, 
dass Gott plötzlich eingriff - Vers 5: 

8QG�GHU�3URSKHW�*DG�VDJWH�]X�'DYLG��%OHLE�QLFKW�DXI�GHU�%HUJIHVWH��
*HK�KLQ�XQG�EHJLE�GLFK� LQ�GDV�/DQG�-XGD��8QG�'DYLG�JLQJ�ZHJ�XQG�
NDP�QDFK�-DDUKHUHW��

Gott antwortet David durch den Propheten Gad. Dieser wird noch einmal in seinem 
Leben erscheinen. So wie Saul Samuel als Propheten hatte, so war Gad der Prophet 
Gottes für David. Der Name Gad bedeutet *O�FN��J�QVWLJH�)�JXQJ. Wie sehr hat sich 
David gefreut, als Gad erschien. Ein Zeichen des lebendigen Gottes. Gott hat mich 
nicht vergessen! 

Der Prophet Gad ist nun auch auf der Seite Davids. Dies allein war schon eine grosse 
Ermutigung. Nicht nur Samuel erkannte in David den Gesalbten Gottes, sondern auch 
Gad. 

Gad erschien mehrmals im Leben des David: 

• Besucht David in der Höhle Adullam  

• Verkündete David das Gericht für seine Volkszählung  

• Beauftragte David mit der Errichtung des Altars  

Dann wirkte Gad noch bei der Neuordnung des Dienstes der levitischen Sänger mit. 

Was macht nun Gad in unserem Text? 

Er fordert David auf, zurück in das Land Juda zu gehen. Er darf nicht im 

sicheren Ausland bleiben, sondern muss in das von Gott erwählte Land 

zurück.9 

David wendet sich nach Jaarheret. Wo ist nun Jaarheret zu finden? Es ist einfach ein 
Wald im Stamm Juda. Die genaue Lage ist unbekannt. 

                                                
9   Holland, Martin: Das erste Buch Samuel. Seite 237. 
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Was bedeutet der Weg in den Wald für David? Nichts weniger als einen grossen 
Glaubensschritt. Er kommt wieder in die Nähe von Saul. Für David hat sich hier die 
Frage gestellt: Vertraue ich Gott wirklich? Bin ich bereit einen Schritt im Glauben zu 
tun? Glaube ich daran, dass Gott mich beschützen wird? 

Hier noch kurz die Reise Davids: 

 

 

� %�� 3UDNWLVFKH�$QZHQGXQJ�
Gott spricht. Gott spricht zu David durch den Propheten. Es war keine angenehme 
Botschaft. Es war nicht ein einfacher Weg, der ihm nun vorgelegt wurde. Es war der 
Weg des Vertrauens. Diesen galt es nun zu gehen. Es ist auch so bei uns: Es gilt den 
Weg des Vertrauens zu gehen. Es gibt keinen anderen. 

• Bist du bereit auf Gottes Stimme zu hören und den Weg 
Gottes auch zu gehen? 

 

1DKW�HXFK�*RWW��XQG�HU�ZLUG�VLFK�HXFK�QDKHQ��
-DNREXV����D�

 

=XU�FN�]X�*RWW�
,�� 'HU�:HJ�LQ�GHQ�6FKXW]�*RWWHV�
,,�� 'LH�6XFKH�QDFK�*RWWHV�:LOOHQ�
,,,�� *RWW�EHJLQQW�]X�UHGHQ�


